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Sanosil Produkte für 
Kühltürme, Kühlkreisläufe und 
Klimaanlagen

Welche Vorteile bietet Sanosil? 

· Temperaturbeständig
· Verändert den pH-Wert des Wassers nicht oder nur gering
· Mit vielen anderen Chemikalien verträglich    
  (Nachfrage erforderlich)
· Praktisch keine Abwasserbelastung
· Verhindert eine Wiederverkeimung
· Einfache Messung mit Hilfe von Teststreifen
· Geruchs- und geschmackslos
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Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

· Geprüfte Wirksamkeit

· Geringe Einsatzmengen
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verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformationen lesen. Das Produkt unterliegt 

den Abgabevorschriften der Chemikalienverbotsverordnung (ChemVerbotsV).

 Wasser u. Abwasser      Kühltürme         Schläuche, Tanks etc.

      Schwimmbäder, Teiche        Schimmelbekämpfung



Sanosil ist umweltfreundlich und wenig korrosiv

Das im Kühlturm-Zirkulationswasser verwendete Biozid muss 
folgende Eigenschaften und Vorteile aufweisen:

· Das Biozid darf nicht umweltbelastend sein und soll praktisch zu 	
  100% abbaubar sein.
· Das Biozid darf den Ausstoß an AOX nicht erhöhen.

Sanosil enthält keine AOX-erzeugende Stoffe und Wasserstoffperoxid
zerfällt praktisch in Wasser und Sauerstoff. Aus Erfahrung ist das 
Biozid Sanosil in der Anwendungskonzentration wenig und nur in 
geringem Masse korrosiv (Ausnahme: Verzinktes Material). Zusätzliche 
Maßnahmen zur Verminderung der Korrosion müssen geprüft und 
auch die Verträglichkeit der Stoffe muss geprüft werden.

Der Einsatz von Sanosil vermindert Ablagerungen zum Beispiel an 
Kondensatoren. Dies ermöglicht einen besseren Wärmeübergang 
und führt zu geringeren Reinigungskosten.

Nachweis: schnell und einfach
Bei einer Verkeimung oder anderen organischen Belastung baut sich 
das Produkt Sanosil ab (es zersetzt sich in Wasser und Sauerstoff). 
Die Sanosil-Teststreifen erlauben die Schnellbestimmung des 
Sanosil Desinfektionsmittel-Gehaltes. Dadurch kann schnell und 
einfach bestimmt werden, ob im Wasser noch ausreichend Sanosil 
vorhanden ist. Ist dies nicht der Fall, muss nachdosiert werden.

Produktbeschreibung Sanosil

SANOSIL ist ein Desinfektionsmittel auf der Basis von Wasserstoffperoxid 
und Silber mit ausgeprägten bakteriziden, algiziden und fungiziden 
Eigenschaften.

· Wasserstoffperoxid ist ein stark oxidierendes Mittel, aus dem 
  sich das Molekül Sauerstoff (nascenter Sauerstoff) abspaltet und 
  die enzymen Systeme der Mikroorganismen oxydiert.
· Silber interferiert mit metabolischen Grundfunktionen der Bak- 
 terien (Enzyme) oder wirkt auf ihre membrane Struktur 
   (Oligodynamie).

Die beiden Grundstoffe wirken in gleicher Richtung und vervielfältigen 
sich in ihrer Wirkung (potenzieller Synergismus).

Gutachten:
Sanosil hat ein breit wirksames Wirkungsspektrum. Die 
antimikrobielle Wirkung umfasst alle Arten von Mikroorganismen: 
Bakteriophagen, Viren, Sporenbildner, Hefen, Schimmelpilze, 
Fadenbildende Bakterien. Dies belegen zahlreiche Gutachten, die 
von unabhängigen Hygiene-Instituten u.a. nach Europäischer Norm 
durchgeführt wurden. 

Einsatzkonzentrationen

Als Erfahrungswerte können folgende Dosiermengen empfohlen 
werden. Die nachfolgenden Angaben beziehen sich auf das 
Gesamtvolumen des Kühlkreislaufes.

Bei Inbetriebsetzung der Anlage:
April – September (Sommerperiode): ca. 30 mg/l (ca. 30 kg/1‘000 m3)
Oktober – März (Winterperiode): ca. 20 mg/l (ca. 20 kg/1‘000 m3)

Kontinuierliche Dosierung
April – September (Sommerperiode):
ca. 1,0 mg/l (ca. 1,0 kg/1‘000 m3 täglich)

Oktober – März (Winterperiode):
ca. 0,5 mg/l (ca. 0,5 kg/1‘000 m3 täglich)

vorher

nachher


